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KURZBERICHTE
Bericht über das Spezialseminar „Spetäotopographie

und EDV-unterstützte Höhlendokumentation"
in Wien 1985

Mil diesem vom IG. bis 19. Mai 1985 abgehaltenen Seminar konnte eine vom
Schulurigsbe.iiiltraglen des Verbandes österreichischer 1 löhlenlorsclicr, (iünter Stum-
mer, seil längerer Zeit geplante und dringend erlorderlic lie Schulungsvcr.insiahung ver-
wirklichl werden. Allen Verantwortlichen iür Höhlendokumentalion und Vermessung
war klar geworden, d.iß die stürmische lintwicklung der HIekironik auch .in diesen Ar-
beitsgebieten nicht vorbeigehen würde. Da darüber hinaus schon der Einsatz von Com-
putern für die Korrektur von Höhlen Vermessungen, plastischen Darstellungen von Höh-
len planen und anderein mehr aus dem In- und Ausland bekannt war, schien ein interna-
tionaler MeiiuinpjUMJLiSLh dringend geboten.

Die Verwirk!u hung dieses Spe/iaUeminars wurde durch die beispielhafte
Zusammenarbeit mehrerer Organisationen möglich. 15er I..indesverein iür Höhlenkunde
in Wien und Niederösierrcich erhielt als Mitglied des Wiener Volksbildungswerkes von
diesem m dankenswerter Weise die notwendige materielle Unterstützung. Sie gab ihm
die Möglichkeit, die Anregung ties Verbandes aulzugreilen und zu dieser Veranstaltung
einzuladen. Weitere entscheidende Hilfe kam vom Institut für Höhlenforschung am
Naturhistorischen Museum Wien durch die Beistellung der Arbeitskraft von G. Stum-
mer, der das Seminar organisatorisch und fachlich hervorragend betreute.

So fanden auch die Vortrage und Diskussionen abwechselnd in den Räumen des In-
stituts für Höhlenlorschung, des Landesvereines und der Kichgruppc „Wissenschaften"
des Wiener Volksbildungswerkes statt, wo besonders die Möglichkeit der Bildschirm-
Groläpro|ektion eine eindrucksvolle Bereicherung der Vorträge darstellte.

Überaus erfreulich war, daU von den 63 Teilnehmern 22 aus den Nachbarländern,
der Rundesrepublik Deutschland, der Tschechoslowakei, Jugoslawien und der Schweiz,
gekommen waren. Für den internationalen Meinungsaustausch war von besonderer Be-
deutung, daß zwei Dritte! der 18 Vortrage von ausländischen Referenten gehalten wur-
den. Aus der Fülle der Themen, bei welchen schon die regen Diskussionen das allgcmei-

142

© Verband Österreichischer Höhlenforscher, download unter www.biologiezentrum.at



ne Interesse bewiesen, seien erwähnt: Lageangaben von Höhlen durch Koordinaten,
EDV-gerechte Aufstellung von Vermessungsdatcn, räumliche Darstellung von Höhlen
sowie Korrekturen der Vermessungen mittels Computer oder Funkpeilung. Führungen
durch das Bundesamt für Rieh- und Vermessungswesen sowie in die Geologische Bun-
desanstalt rundeten das Programm ab.

Bei einer abschließenden Diskussion gelang es, grundsätzliche Empfehlungen zu
erarbeiten, welche sicher auch die internationale Zusjmmen.irbeit in Zukunft fördern
werden. Diese Ergebnisse und die interessanten Referate lieisen den dringenden Wunsch
nach einer Publikation laut werden. Der Verband österreichischer Höhlenforscher hat
sich bereit erklärt, im Rahmen seiner Möglichkeiten um eine Veröffentlichung in der
Reihe „Wissenschaftliche Beihefte zur Zeitschritt: Die Höhle" bemüht zu sein, um dieses
Material in- und ausländischen Interessenten zugänglich zu machen.

Eine internationale Zusammenarbeit unter Ausnutzung zeitgemäßer Methoden
wäre für alle jm Zustandekommen des Seminares Beteiligten der schönste Dank.

Hein/. Uming (Brunn am Gebirge)

VERANSTALTUNGEN
Abschließende Informationen über den

IX. Internationalen Kongreß für Speläologie

Die Bedingungen für die F.inreichung von Vorträgen sowie die vorgesehenen Pro-
gramme und Kosten der Exkursionen und I löhlenlahrlen vor und nach den Kongreß Ver-
anstaltungen in Barcelona sind bereits früher bekanntgegeben worden. Die Hauptveran-
staltungen des Kongresses finden, wie bereits mitgeteilt, vom I. bis 8. August 1986 im
Kongreßzentrum statt, das sich am westlichen Rand der Innenstadt von Barcelona befin-
det. Das Generalsekretanat des Kongresses hat nun dazu die folgenden Informationen
bekanntgegeben.

Id hi a b m eg ebüb r

Gemäß den Bestimmungen der Internationalen Union dir Speläologie bestehen
folgende Möglichkeiten:

Teilnehmende Mitglieder haben das Recht, an allen Stl/ungen und Veranstaltungen
des Kongresses in Barcelona teilzunehmen, Arbeiten für die VcKiHeiitlichungeu anläß-
lich des Kongresses einzureichen, und erhalten alle Publikationen. Die Teilnahmegebühr
schliefst auch den freien Besuch aller Vorführungen des Internationalen festivals für den
Höhlenfilm ein, der während des Kongresses stattfindet, sowie einen Ausflug, der am
Sonntag, dem 3. August 1986 durchgeführt wird. Die Höhe der Teilnahmegebühr wurde
mit 23.400 Peseten festgesetzt; dieser Betrag ermäßigt sich auf 21.000 Peseten bei Einzah-
lung vor dem 31. Jänner 1986.
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